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Weltpremiere in Denkendorf: 
Ausstellung „Die Gogotten und Judith Milberg” 
startet am 25. Juli 

Es ist die Feier einer Seelenverwandtschaft und es ist eines der Kunst-Highlights des Jah-

res 2021: Am 25. Juli eröffnet die Ausstellung „Die Gogotten und Judith Milberg” im Di-

nosaurier Museum Altmühltal in Denkendorf. In einer Weltpremiere präsentiert das Mu-

seum die größte Sammlung der wertvollen, „Gogotten” genannten, Gesteinsskulpturen 

und lässt sie mit Kunstwerken der Münchner Künstlerin Judith Milberg korrespondieren. 

Die von der führenden Kunstberaterin Mon Muellerschoen kuratierte Ausstellung ist 

mehr als eine Kombination von Natur und Kunst. Das Konzept ist Wagnis, Inspiration und 

Überraschung in einem – ein lebendiges Wechselspiel zwischen den 30 Millionen Jahre 

alten Mineralienraritäten und dem Werk einer zeitgenössischen Künstlerin. 

„Wir verbinden die vor 30 Millionen Jahren von der Natur in die Gogotten geflossene 

Energie mit der Strahlkraft der Werke von Judith Milberg“, sagt der Gründer des Dino-

saurier Museums Altmühltal, Michael Völker. „Der wesentliche Aspekt unseres Museums 

ist die Geschichte der Entwicklung des Lebens. Die Symbiose ist ein wesentlicher Trei-

ber der Evolution: unterschiedlichste Individuen oder Phänomene verbinden sich, um 

gemeinsam neue Kräfte zu entwickeln. Diese spannende Wechselwirkung wird unsere 

Gäste inspirieren.“  

Gogotten sind von der Natur geformte, äußerst seltene Sandsteinformationen, die aus der 

Nähe der französischen Stadt Fontainebleau stammen. Die Sonderausstellung im Dino-

saurier Museum Altmühltal präsentiert 26 dieser fabelhaften Gogottes.  Es ist die erste 

jemals in Deutschland kuratierte Ausstellung der kalkweißen Naturphänomene. Zu sehen 

sind herausragende Exemplare ihrer Gattung. Sie sind bis zu 2,50 Meter lang und bis zu 

einer Tonne schwer. Jedes Auge entdeckt in den weich geschwungenen, gerundeten, in 

sich verdrehten Gebilden etwas Eigenes: ob ein Schneckenhaus, ein gigantisches Woll-

knäuel, einen schlafenden Buddha, Wolkenformationen oder andere inspirierende Formen.

Die geologische Magie der Gogotten habe Judith Milberg sofort beeindruckt: „Auf den 

ersten Blick sind sie von makelloser Schönheit”, sagt Milberg, „folgt man jedoch den 

weichen, ineinander verschlungenen Wellen führen sie das Auge unerwartet zu Störungen 

oder Irritationen. Das unbewusste Stolpern erzeugt eine unfassbare Spannung. Genau das 

interessiert mich auch in meiner eigenen Arbeit.” In ihren Werken begibt sich Milberg auf 

die Suche nach dem Mysterium allen Seins und beschäftigt sich mit den Wechselwirkun-

gen erdgeschichtlichen Werdens. 

Die Ausstellung läuft bis zum 7. November 2021.
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Hintergrund Gogotten 
Geologisch nennt man die aus Dünensand stammenden Gogotten Konkretionen. Das 

sind Anhäufungen  von Mineralien, die abgelagertes Sedimentgestein verfestigen. Wie 

die geheimnisumwitterten Gogotten genau entstanden sind, ist nicht vollständig ge-

klärt. Vermutlich ist Quarz aus dem Grundwasser der Region kristallisiert und hat den 

Sand früherer Dünen zu skurrilen Formen verfestigt. Was hingegen klar ist: Gogotten 

bezaubern Menschen. Napoleon hat sie gesammelt. Der Sonnenkönig Ludwig XIV. de-

korierte mit ihnen Gartenanlagen seines Schlosses in Versailles. Später inspirierten die 

Formen Künstler des Surrealismus wie Jean Arp und den Bildhauer Henry Moore. Heute 

werden außergewöhnlich hohe Summen für die Gogotte-Schönheiten bezahlt. 

Hintergrund Judith Milberg 
Die Münchner Künstlerin gründete bereits während des Kunstgeschichte-Studiums eine 

Firma für Kunst-Management. Später kuratierte sie Ausstellungen, gab Bücher heraus, 

archivierte private Kunstsammlungen und konzipierte und realisierte Kunst- und Kultur-

projekte für Wirtschaft und Kultureinrichtungen. Künstlerin zu sein, bedeutet für Milberg, 

den inneren Weg zur Form zu finden. So entstehen Räume von einzigartiger Plastizität, 

die auf mystische und doch eigenständige Weise mit den Formen und Rätseln dieser 

fantastisch geformten Skulpturen korrespondieren, einzigartig wie die Gogotten selbst.


